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1. Beantwortung der in den Zuständigkeitsbereich des
Ministeriums der Finanzen fallenden Themen

Bisher abgeflossQrlQMjttel aus dem NRW-RettuQasschirm

Die Gesamtsumme der bis zum 30. September 2020 unter der Titel-
gruppe 88 verausgabten Landesmittel des NRW-Rettungsschirms
beläuft sich auf rund 1.6 Mrd. EUR. Die Ressorts haben zu diesem
Stichtag Ausgaben für diese Maßnahmen bis zum Ende des Jahres
2020 in Höhe von rund 5,0 Mrd. EUR prognostiziert. Die Aufteilung
auf die einzelnen Maßnahmen ergibt sich aus der beigefügten Anlaae
1. Die bis zum 6. November 2020 abgeflossenen Mittel in Höhe von
rund 3,2 Mrd. EUR untermauern die Prognosewerte der Ressorts.

Die vorgesehene Kompensation wegfallender Gewerbesteuerein-
nahmen der Gemeinden in Höhe von rd. 1.3 Mrd. EUR ist in allen
vorgenannten Zahlen noch nicht enthalten.

1 1 Beantwortung der in den Zuständigkeitsbereich der anderen
Ressorts fallenden Themen

Die Beantwortung der Fragen durch die Ressorts ist
gefasst nach Einzelplänen - als Anlaae 2 beigefügt.
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Anlaae 2

Antworten der Ressorts zu den in Ihren Geschäftsbereich fallenden Fragen

Einzelplan 02 Geschäftsbereich Ministerpräsident

Welche (Beratungs-)aufgaben hat der Brexit-Beauftragte in den
vergangenen vier Monaten für die Landesregierung erledigt?

Antwort Herr Merz war seit dem 1. Januar 2018 Brexit-Beauftragter der
Landesregierung. Diese Tätigkeit hat er ehrenamtlich
wahrgenommen. Die Tätigkeit als Brexit-Beauftragter war von
vornherein auf zwei Jahre angelegt(vgl. Bericht des Ministers für
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie Internationales für
den Ausschuss Europa und Internationales zum Thema
"Beauftragter für die Folgen des Brexits und die transatlantischen
Beziehungen, November 2017, Vorlage 17/318, S. 4) und ist mlt
Vollzug des Brexits Anfang 2020 ausgelaufen.

Frage:

Antwort

Wie setzt sich der Haushaltsansatz bei Kapitel 02 010 Titel 534
63 in Höhe von 1 .241.000 Euro zusammen?

Mittelplanung Titel 02 010 534 63 Im Jahr 2021

Ansatz:l 1.241.000

l

Europaaktlve Komm unen und Europaaktive Ziülgesellschaft in NRW 55.000

Treffen EU-BeauRragte und EDIC 14.000

Europa erleben und lernen 35.000

Netzwerkstelle Städtepartners chafte n 90.000

Europaschulen in Nordrhein-Westfalen 40.000

Regionalen Weim area Dreiecks 30.000

Karlspreis Europa Summ it 95.000

Schüleraustausch NRW7UK Abmilderung Brexit-Folgen 150.000

NRW-Jubiläumsjahr(u.a. Abmilderung Brexit-Folgen) 50.000

Regionalgipfel 100.000

EBUZ(40.200 mehrdurch Verlagerung von 2020 wg. Corona) 300.000

Auftakt Eu ropawoche 45.000

krenz(]berschreitende Zusammenarbei m it NL und B 25.000

Neuausrichtung Europa erlesen 15.000

Regierungskommission NRW7Ungarn 20.000

D/PL Reglerungskom m iss lon 5.000

Fra nkreich -Polen -Jah r 35.000

Jugendbots chaRer HS + RS 30.000

Ubersetzungskos te n 75.000

Expertenrat 3.000

Ve ranstaltu ng Rats präsidents chaft 5.000

Benelux-Union 19.000

Res e rve 5.000

Summe: 1.241.000



Einzelplan 03 Geschäftsbereich Ministerium des Innern

Aus welchem Grund ist der Ansatz für Verpflegungskosten bei
Kapitel 03 110 Titel 514 1 0 um 3,475 Mio. EUR erhöht worden?

Antwort: Der Aufwuchs Im Verpflegungstitel ist haushaltstechnischer
Natur. Die Mittel für die Verpflegung von Polizistinnen und
Polizisten aus anderen Ländern, die zur Unterstützung in
Nordrhein-Westfalen eingesetzt werden, werden ab dem
Haushaltsjahr 2021 in der Hauptgruppe 5 etatisiert. Sie sind aus
der Hauptgruppe 6 verlagert worden.

Einzelplan 05 Geschäftsbereich Ministerium für Schule und Bildung

Bitte um Darstellung der wesentlichen Eckpunkte des Master
plans Grundschule. Worin bestehen die Unterschiede in den aus-
gewiesenen Beförderungsstellen im Masterplan Grundschule?

Antwort: Ziel der Landesregierung ist, die Rahmenbedingungen für die
Grundschulen zu verbessern. Mit dem Masterplan wird ein
umfassendes Konzept für die Grundschule der Zukunft
vorgelegt. Dabei wird der Masterplan von zwei Grundgedanken
getragen:

1 . Die Stärkung der Fachlichkeit an den Grundschulen
2. Die Unterstützung und Entlastung des Personals an Grund

schulen.

Folgende Maßnahmen sind im Haushaltsplanentwurf 2021
abgebildet:

. 450 Tarifstellen EG 10 für die Schuleingangsphase (Kapitel 05
310 Titel 428 01).

e 250 Planstellen für zusätzliche Anrechnungsstunden (Kapitel 05
310 Titel 422 01)l die Anrechnungsstunden werden von
0,2 Entlastungsstunden pro Lehrkraft auf 0,4 Stunden
angehoben.

8 400 Planstellen und Stellen (für die Schulverwaltungsassistenz
an Grundschulen(Kapitel 05 300 Titelgruppe 63),

e 200 Tarifstellen EG 10 zur Unterstützung des Gemeinsamen
Lernens in der Grundschule(Kapitel 05 310 Titel 428 01).
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. 100 Planstellen Bes.Gr. A13 S zur Unterstützung des
Gemeinsamen Lernens in der Grundschule(Kapitel 05 310 Titel
422 01)

. 70 Planstellen ftJr den herkunftssprachlichen Unterricht (Kapitel
05 300 Titel 422 01),

8 53 Planstellen für Fachberaterinnen und Fachberater für die
Fachkoordination für Deutsch und Mathematik (Implementation
der Lehrpläne, Etablierung des "Distanzunterrichts" vor Ort)
(Kapitel 05 300 Titel 422 01),

e Weitere 86 Planstellen z.B. für Moderatorinnen und Moderateren
in der Lehrerfortbildung.

e An den Grundschulen sollen auch die Leitungspositionen noch
attraktiver gestaltet werden. Zur Stärkung und Unterstützung der
Schulleitungen erhalten künftig alle Grundschulen eine Stelle für
eine Konrektorin bzw. einen Konrektor (Stellvertretende Schullei-
tung). Auch kleine Grundschulen mit weniger als 180 Schülerin-
nen und Schülern erhalten erstmalig ab dem Schuljahr 2021/22
eine Stelle für eine Konrektorin oder einen Konrektor. Hierfür
werden mit dem Haushaltsentwurf 2021 582 Stellen nach
Bes.Gr. A 13 Konrektorin, Konrektor einer Grundschule geho-
ben. Die Stellen sind im Haushaltsentwurf 2021 bei Kapitel 05
310 Titel 422 01 auf Seite 157 als Zugang (Konrektorin-
nen/Konrektoren) erläutert. Die Konrektorinnen und Konrektoren
sollen gemäß A 1 3 plus Amtszulage besoldet werden.

e Anders als in allen allgemeinen Schulformen der Sekundarstufe
l ist es an Grundschulen bisher nicht möglich, Lehrkräfte
außerhalb der Übernahme von Schulleitungsaufgaben zu
befördern. Es erfolgt die erstmalige Schaffung von
Beförderungsmöglichkeiten außerhalb der Schulleitung in dieser
Schulfo rm .

Fünf Prozent der Stellen der Grundschule, die zuvor dem Ein-
gangsamt der Bes.Gr. A 12 zugeordnet waren, werden künftig in
dem neuen Beförderungsamt der Bes.Gr. A 13 ausgewiesen.
Hierfürwerden mit dem Haushaltsentwurf 2021 1 .256 Stellen von
Bes.Gr. A 12 nach Bes.Gr. A 13 gehoben. Die Beförderungsstel-
len stehen ab dem Schuljahr 2021/22 zur Verfügung.

e Im Haushalt 2021 sind für den Masterplan Grundschule 1.609
zusätzliche Stellen vorgesehen. Rund 6,3 Millionen EUR werden
in neue Beförderungsstellen investiert und rund 2,755 Millionen
Euro sind für den Grundschulfonds vorgesehen.

3



Bitte um Darstellung der aktuellen Stellenbesetzung auf
Kapitelebene im Bereich der Lehrerstellen. Zudem wurde um
Aufteilung auf Ebene der Bezirksregierung gebeten.

Antwort

Eine Aufteilung auf Ebene der Bezirksregierungen ist bei Abbil-
dung der haushaltsrechtlichen Besetzung nicht möglich.
Die Stellen-Ist-Besetzung einzelner Kapitel des Einzelplans 05
liegt teilweise über dem Soll. Es besteht jedoch im Schulbereich
die Besonderheit des Flexibilisierungsvermerks, demzufolge
eine Stellenverschiebung je nach Schülerzahlen zwischen den
Schulformen möglich ist. Insgesamt wird jedoch das Stellensoll
mit der Ist-Besetzung im Einzelplan 05 nicht überschritten.
Wegen eines im Vergleich zum prognostizierten derzeit geringer
ausfallenden Bedarfs ist eine entsprechend angepasste Stellen-
zuweisung erfolgt (z.B. Pädagogische Ubermittagbetreuung.
Grundstellenbedarf) .

4

Kapitel

Sunvne
Planstellen

Stellen
Soll
m20

Surwne
Planstellen

Stehen
la

20m

Sutnme

Differenz
%

05 300- Schulen gemdnsam
05 300 TG 72 - Oa-
05 3® TG 7+ PUM

05 300 TG 76 Talentschulen
05 300 TG 78 -ZUE
05 310 - Gundschule..

05 320.: Hauptschule-
05 330- Realschule-

05 340- Gvrmasium-
05 350.Sera.JndarschUle.

Gemeinsc haftsc faule. Primus

05 360- WeiterUldungskolleg
05 380- Gesamtschule
05 390 - Fädw= huë.
Inklusion

05 41& Berufskdleg

13.7W
3.095

261

50
36.352

4.188
9.803

28.002

4.2@
1.070

21.5M

19 387
20.7W

13.6a
2.W7

2H
50

34.632
3.710
9.3H

26.873

4,379

20.5©

18.4®
19.928 

n,Ol%
91,99%

81,30%
97.62%

100,00%

95,27%

B8,57%
95.43%

95,97%

102.03%

9 ,61%
95.45%

95.37%

95,85%

Eg.
Insgesamt 163.0M 156.128 6.937 95.75%



Einzelplan 08 Geschäftsbereich Ministerium für
Kommunales, Bau und Gleichstellung

Heimat,

Im Einzelplan des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung wurden in einem der vorherigen Haushalte
Stellenaufwüchse u.a. mit dem Hinweis auf "Bürokratieabbau"
begründet. Herr Abgeordneter Zimkeit (Fraktion der SPD) bittet
um Informationen über den Stand der eingeleiteten Maßnahmen
bzw. zu den erzielten Ergebnissen.

Antwort Mit der Beantwortung der Fragen der SPD-Fraktion zum
Haushaltsentwurf 2018 hat das Ministerium der Finanzen mit
Vorlage 17/308 vom 22. November 2017 zu Fragen der SPD-
Fraktion Stellung genommen. Dabei wurden in der Anlage l der
Vorlage auch stichwortartige Begründungen zu Stellen-
aufwüchsen im Haushalt 2018 gegeben.
Stellenaufwüchse im Zusammenhang der Transparenz-
kommission wurden dabei unter anderem auch mit dem Hinweis
auf einen Bürokratieabbau begründet.
Die Transparenzkommission hat ihre Arbeit unter Leitung von
Herrn Professor Junkernheinrich aufgenommen und wird ihren
Abschlussbericht im Sommer 2021 vorlegen.

Einzelplan ll Geschäftsbereich Ministerium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales

Zu Kapitel 1 1 029 Titelgruppe (TG) 85: Wie hoch ist der aktuelle
Mittelabfluss und welche Projekte werden gefördert?

Antwort Von den verfügbaren 50 Mio. EUR sind aktuell rd. 37,6 Mio. EUR
bewilligt. Von den Bewilligungen sind bislang rd. l Mio. EUR ver-
ausgabt worden. Die Projektliste ist als Anlaae 2.1 beigefügt.

Frage Zu Kapitel ll 032: Welche Programme und Maßnahmen der
auslaufenden Förderphase werden in der ESF-Förderphase
2021 bis 2027 fortgeführt? Es wurde um übersendung einer Liste
der Beratungsstellen Arbeit gebeten.



Antwort Die Liste der Beratungsstellen Arbeit liegt bei(Anlaae 2.2)

Zum Übergang von der ESF-Phase 2014 bis 2020 ist
grundsätzlich festzustellen, dass grundlegende Entscheidungen
noch ausstehen:

a)

b)

c)

Der mehrjährige Finanzrahmen der EU ist noch nicht
beschlossen.
Die einschlägigen EU-Verordnungen zu den Europäischen
Struktur- und Investitionsfonds sind noch nicht beschlossen.
Die bereits laufenden Verhandlungen zur Verteilung von Mit-
teln zwischen den Ländern und zwischen EFRE und ESF
stehen unter Vorbehalt von Punkt a) und sind auch noch
nichtganz abgeschlossen.

Auf der Grundlage der daraus folgenden Unsicherheit, sind ver-
bindliche Aussagen zur Fortsetzung von Förderprogrammen der-
zeit noch nicht abschließend möglich.

Zu Kapitel ll 042 TG 95: Wie verteilt sich der Ansatz i.H.v
9,5 Mio. EUR auf die drei Unterteile, die auf der Erläuterungs-
seite aufgeführt sind?

Antwort: Der Ansatz i.H.v. 9,5 Mio. € verteilt sich wie folgt

l

2

3

Bekämpfung von Armut und sozialer
Ausgrenzung
Weiterentwicklung der Hilfen für
Wohnungsnotfälle
Förderprogramm "Alle Kinder essen mit'

3,4 Mio. €

5.1 Mio. €
1 ,0 Mio. €

nachrichtlich zu Nr. 2:
Für die Suchtberatung Wohnungsloser werden zusätzlich
2 Mio. EUR aus Kapitel 1 1 080 TG 71 eingesetzt.

Etage: Zu Kapitel ll 070 TG 60: Ist filr 2021 eine Harmonisierung der
Einzelprojekte mit der Krankenhausplanung vorgesehen? Es
wurde eine Projektliste der diesjährigen Einzelprojekte
angefordert.

Antwort: Bei den Elnzelförderungen 2018 und 2019 war bereits ein enger
Bezug zur Krankenhausplanung gegeben. Im Rahmen der Prio-
risierung der Anträge erfolgte sowohl eine krankenhausplaneri-
sche Bewertung der örtlich zuständigen Bezirksregierungen als
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auch eine entsprechende Bewertung durch das MAGS. Dadurch
sollte sichergestellt werden, dass ausschließlich Projekte geför-
dert werden, die auch krankenhausplanerisch sinnvoll sind. Mit
dem Förderschwerpunkt "Aufbau neuer Ausbildungsplätze nach
$ 2 Nr. la KHG" wurde für 2020 eine Zweckbestimmung gewählt.
die nicht den Bezug zur Krankenhausplanung hat, aber von
enormer Bedeutung für die Krankenhäuser ist.

In den zukünftigen Förderperioden wird es wieder einen starken
Bezug zur Krankenhausplanung geben. Nur mit einer gezielten
Bereitstellung von Fördermitteln können die bestehenden Struk-
turen gestärkt und somit eine langfristige, bedarfsgerechte Ver-
sorgung sichergestellt werden.

Eine Auflistung der ausgewählten Projekte kann zum jetzigen
Zeitpunkt nicht erfolgen. Derzeit wird das Anhörungsverfahren
durchgeführt. Nach Abschluss dieses Verfahrens (Mitte Novem-
ber 2020) kann die Liste der Förderprojekte veröffentlicht wer-
den

Zu Kapitel 1 1 080 TG 83: Wie entwickelte sich die Antragssitua
bon in den letzten Jahren?

Antwort Die Entwicklung der Ist-Ausgaben in der Titelgruppe 83 hat sich
seit 2017 folgendermaßen entwickelt:
2017: 1 .788.688 € (58 Anträge)
2018: 1 .314.000 € (38 Anträge)
2019: 1.205.000 € (14 Anträge)

Neben den sinkenden Ist-Ausgaben entwickelt sich seit 201 9 die
Anzahl der Projektanträge rückläufig.

Der Mittelansatz in 2021 in Höhe von 1.334.000 wird aufgrund
der Mittelabflüsse der letzten Jahre daher als auskömmlich an-
gesehen.

Zu Kapitel 1 1 090 TG 90: Es wurde eine Projektliste angefordert

Antwort Die Projektliste ist als Anlage 2.3 beigefügt



Kapitel 1 1 090 TG 92: Wie verteilen sich die Mittel auf die einzel
nen Maßnahmen?

Antwort Die Mittelplanung sieht 3 Mio. EUR Anschubfinanzierung für die
Pflegekammer sowie rd. 7 Mio. EUR fürdie Stärkung des Ausbil-
dungssystems in der Pflege vor.
Eine Feinplanung für die Maßnahmen zur Stärkung des Ausbil-
dungssystems in der Pflege liegt noch nicht vor.

Einzelplan 14 Geschäftsbereich Ministerium für
Innovation, Digitalisierung und Energie

Wirtscha ft,

Zu Kapitel 14 300 Titelgruppe 67: "Warum wurden in der
Titelgruppe 67 (Förderprogramm Pumpspeicher) erneut Kassen-
mitteln in Höhe von 2,0 Mio. EUR und Verpflichtungs-
ermächtigungen in Höhe von 4,5 Mio. EUR etatisiert, wenn
bislang nichts abgeflossen ist?"

Antwort Die genannte Titelgruppe ermöglicht die finanzielle Unter-
stützung von Planungsausgaben für die Entwicklung von
Pumpspeicherprojekten in Nordrhein-Westfalen. Ende des
letzten Jahres wurde die Untersuchung "Konzepte zur
energetischen Nachnutzung von Tagebaurestlöchern in
Nordrhein-Westfalen" im Auftrag des Landes Nordrhein-
Westfalen fertiggestellt. Das wesentliche Ergebnis der Unter-
suchung ist, dass der Bau eines Pumpspeichers im Rheinischen
Revier technisch möglich ist. Ein derartiges Projekt scheint
dennoch unter den gegebenen wirtschaftlichen Bedingungen
schwer realisierbar.

Aufgrund der Projektvielfalt, welche sich aktuell insbesondere im
Rheinischen Revier entwickelt, soll die Möglichkeit zur
landesseitigen Förderung von Pumpspeicherprojekten aufrecht-
erhalten bleiben. Unter den eingereichten Vorschlägen befinden
sich auch Projekte mit Ideen zur Errichtung von Pumpspeichern,
die hieraus gefördert werden könnten. Darüber hinaus steht die
Richtlinie zur Förderung weiterer derartiger Projekte in NRW zur
Verfügung. Da die Möglichkeit zur Speicherung -- insbesondere
von elektrischer Energie -- einen immer höheren Stellenwert
gewinnt, scheint es zusätzlich sinnvoll, eine Möglichkeit zur
Förderung von Groß-Speicherprojekten aufrecht zu erhalten.
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Inwieweit wurde die Landesregierung (hier: das MWIDE) durch
den Beauftragten ftlr die Folgen des Brexit und die transatlan-
tischen Beziehungen. Herrn Friedrich Merz, in den letzten 4 Mo-
naten beraten?

Antwort: Es wird auf die Antwort der Staatskanzlei verwiesen

Für welche Projekte und Maßnahmen sind die zusätzlichen
Haushaltsmittel in Höhe von 12.1 84.700 EUR bei Kapitel 14 400
Titel 683 61 vorgesehen? Welche Unternehmen profitieren
davon?

Antwort: Die zusätzlichen Haushaltsmittel sind, sofern sie nicht für
Mittelstand Innovativ & Digital verausgabt werden, für landes-
eigene Förderungen im Bereich von Sprung-Innovationen vorge-
sehen. Besondere Stärken des Landes für Innovationen be-
stehen in digitalen Zukunftstechnologien und in Schlüssel-
technologiefeldern. Künstliche Intelligenz bietet in diesem
Zusammenhang besonders große Chancen. Für Nordrhein-
Westfalen ist es wichtig, die Potenziale von künstlicher
Intelligenz über alle Branchen hinweg zu heben und die
Implementierung zu fördern.
Deshalb ist vorgesehen, die Haushaltsmittel vorrangig für
Flagship-Projekte im Rahmen der Förderinitiative KI.NRW, der
Kompetenzplattform filr künstliche Intelligenz in Nordrhein-
Westfalen. einzusetzen. Die Flagship-Projekte sollen Themen-
felder wie z. B. GAIA-X, KI-Einsatz in Gesundheit, Produktion
und Logistik, Handel, Digital-Farming. Mobility sowie KI-basierte
Umwelttechnologien behandeln. Auch der Bereich "Zertifizierte
KI in der Cybersicherheit" soll im Rahmen von Flagship-
Projekten bearbeitet werden.
Zu den zentralen Bausteinen des Vorhabens gehören die KI-
Forschung sowie der Transfer in die Wirtschaft, aber auch die
Zertifizierung von KI-Systemen und damit die Schaffung eines
Gütesiegels für vertrauenswürdige KI und die berufliche Qualifi-
71Driinn

Die Initiative soll u. a. kleine und mittlere Unternehmen beim
Einsatz von KI-Technologien unterstützen und so zur Steigerung
der Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit des Landes sowie
dem Erhalt und der Sicherung zukunftssicherer Arbeitsplätze
beitragen.



Förderliste "Maßnahmen zur Integration in Ausbildung und Arbeit'
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Anl:ge l

FördernehmerLfd. Nummer

Stadt Aachenl

Fördernehmersitz

Aachen
613.440,00 €

2.365.088.00 €
672.252.72 €
419.697.12 €
624.493.60 €
58.937,90 €

706.046.40 €
1.095.732.48 €

796.304,00 €
729.792.00 €

520.240.16 €
2

3

4

5

6

7

8

9

10

1 1

12

StadtBonn
Stadt Köln
Kreis D(iren
Kreis Euskirchen

Kreis Heinsberg
Stadt Leverkusen
Oberberglsche Kreis
Rhein-Erft-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis

Städteregion Aachen
Stadt Bochum

Bonn
Köln
Düren
Euskirchen
Heinsberg
Leverkusen
Gummersbach

Bergheim

Siegburg
Aachen
Bochum

805.240,00 €

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Stadt Dortmund

Ennepe-Ruhr-Kreis

Stadt Hagen
Stadt Hamm

Stadt Herne

Kreis Olpe
Kreis Soest

Kreis Unna
Märkischer Kreises

Kreis Siegen-Wittgenstein

Dortmund

Schwelm

Hagen
Hamm

Herne

Olpe
Soest

Bergkamen
Lüdenscheid

Siegen

1.151.800.00 €
734.413.10 €
427.033.40 €
416.707.20 €
345.331.00 €
372.876.00 €
790.403.76 €
921.501.88 €

1.029.697,80 €

712.624.00 €

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

Kreis Paderborn

Stadt Essen

Stadt Krefeld

Stadt Düsseldorf

Stadt Wuppertal
Kreis Steinfurt

Stadt Duisburg
Stadt Münster

Kreis Recklinghausen
Stadt Bielefeld

Kreis Borken

Rhein-Kreis-Neuss

Stadt Remscheid

Paderborn

Essen

Krefeld

D(]sseldorf

Wupperta l
Steinfurt

Duisburg
Münster

Recklinghausen
Bielefeld

Borken

Grevenbroich

Remscheid

784

159

506

349

780

706

106

708

430

752

971

041

459

483

188

077

214

944

850

667
663
919

719

716

92

41

52

44

73
00

24

52

32

00

12
96

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

l

l

l

l

l

218.578,41 €

36

37

38

39

40

41

42

43

Kreis Viersen Viersen 832.555.12 €

Kreis Mettmann Mettmann 1.090.783,84 €

Stadt Bottrop Bottrop

Warendorf

266.512,41 €

Kreis Warendorf 757.680,00 €

Kreis Minden-Lübbecke Minden 279.408,00 €

Kreis Herford

Kreis Gütersloh

Herford 592.956,00 €

903,405.46 €Gütersloh

DetmoldKreis Lippe 900.537.60 €
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förderliste "Maßnahmen zur Integration in Ausbildung und Arbeit' Anlage l

Fördernehmer

Kreis Höxter

Fördernehmersitz

Höxter 400.000.00 €

45 CaritasverbandLünen-Selm-We Lünen 196.536,00 €

46
47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

DRK Kreisverband Heinsberg
Heinz Hunger Berufskolleg gGn
Picco Bella gGmbH
JMD nördlicher märkischen Kreß
kitev
Stadt Oelde
CJD e.V. & Die Boße Gmbh

krone Bildungszentren NRW gl
GrOnBau gGmbH
ViA Ruhre.V.
IN VIA Köln e.V.
IN VIA Paderborn e.V.
KI Düsseldorf

Erkelenz
Bielefeld

Aachen

Iserlohn

Oberhausen

Oelde

Essen

Dortmund

Dortmund

Bochum

Köln

Paderborn

Düsseldorf

153

78

302

351

580

36

350

411

241

255

313

206

134

323
208

552
445

120

400

184

488
232
536

.804

oo €

76 €
oo €

oo €

64€
oo €

oo€
oo €

oo €

21 €
.oo €
.80 €

256.000,00 €

Summe 37.583.937,95 €
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Anlage 2.2

EUROPAISCHEUNION

:RS:FP+'
Ministerium für Arbeit.
Gesundheitund Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Europäischer Sozialfonds Westfalen
r. M''K'J'"

Auflistung der grundsätzlich als förderfähig angesehenen Interessenten für die
Einrichtung einer "Beratungsstelle Arbeit" für die Förderjahre 2021 -- 2022

Stand: 20.10.2020

l

Gebietskörperschaft Antragsteller/ federführender Träger
Hochsauerlandkrels Caritasverband Arnsberg-Sundern e. V.

Kreis Soest INITEC gGmbH

Ennepe-Ruhr-Kreis HAZ Arbeit + Zukunft

Stadt Bochum bobeq gGmbH

Stadt Herne Kirchenkreis Herne

Kreis Unna Werkstatt im Kreis Unna Gmbh

Stadt Dortmund AWO Unterbezirk Dortmund e.V.

Stadt Hamm Bildung + Lernen gGmbH

Märkischer Kreis Diakonie Mark Ruhr

Stadt Hagen Diakonie Mark Ruhr

Kreis Olpe IN VIA Olpe Fachverband im Caritasverband für den
Kreis Olpe e.V.

Kreis Siegen-
Wittgenstein

Diakonie in Südwestfalen gGmbH & VAKS e. V.

Kreis Gütersloh Pro Arbeit e. V.

Kreis Herford Diakonisches Werk im ev. Kirchenkreis Herford e. V.

Kreis Höxter VHS Höxter-Marienmünster

Kreis Lippe awb e. V.

Kreis Minden-Lübbecke ArbeitsLebenZentrum im Kreis Minden-Lübbecke e. V.

Kreis Paderborn Paderborner Arbeitslosenzentrum e. V.

Stadt Bielefeld GAB Gesellschaft für Arbeits- und Berufsförderung
Bielefeld mbH



EUROPÄISCHEUNION Ministerium für Arbeit,
Gesundheitund Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Europäischer Sozialfonds

2

Stadt Remscheid Diakonisches Werk im ev. Kirchenkreis Lennep e. V.

Stadt Solingen GABE gGmbH

Stadt Wuppertal GESA gGmbH

Kreis Viersen Initiative gegen Arbeitslosigkeit der Region Kempen-
Vlersen e. V.

Rhein-Kreis Neuss Diakonie Rhein-Kreis Neuss e. V.

Stadt Krefeld Okumenisches Arbeitslosenzentrum Krefeld-
Meerbusch e. V.

Stadt Mönchengladbach Arbeitslosenzentrum Mönchengladbach e. V.

Kreis Mettmann Beratung und Projekte Velbert e. V.

Stadt Düsseldorf Zukunftswerkstatt Düsseldorf

Stadt Essen Neue Arbeit der Diakonie gGmbH

Stadt Mülheim an der
Ruhr

Die Kurbel gGmbH

Stadt Oberhausen Starthilfe e. V.

Kreis Kleve AWO Kreisverband Kleve

Kreis Wesel Moerser Arbeitslosenzentrum e. V.

Stadt Duisburg Gemeinnützige Gesellschaft für
Beschäftigungsförderung gGmbH

Kreis Düren Evangelische Gemeinde zu Düren

Kreis Euskirchen Werkstatt e. V.

StädteRegion Aachen Sozialwerk Aachener Christen e. V.

Stadt Bonn Caritasverband für die Stadt Bonn e. V.

Oberbergischer Kreis VSB gGmbH/ Diakonie Michaelshoven

Rhein-Ertl-Kreis ASH-Sprungbrett e. V.

Rheinisch-Bergischer-
Kreis

GL Service gGmbH



EUROPAËSCHE UNION Ministerium für Arbeit.
Gesundheitund Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Europäischer Sozialfonds

Stadt Köln Caritasverband für die Stadt Köln e. V.

Stadt Leverkusen Kath. Jugendagentur Leverkusen, Rhein-Berg,
Oberberg gGmbH

Kreis Recklinghausen Diak. Werk im Kirchenkreis Recklinghausen gGmbH

Stadt Bottrop Caritasverband für die Stadt Bottrop e. V.

Stadt Gelsenkirchen Ev. Kirchenkreis Gelsenkirchen und Wattenscheid

Kreis Borken EWIBO mbH

Kreis Coesfeld GEBA. Gesellschaft für Berufsförderung und
Ausbildung mbH

Kreis Steinfurt Begegnungszentrum für Ausländer und Deutsche e. V.

Kreis Warendorf Impulse e. V.

Stadt Münster cuba - Cultur- und Begegnungszentrum
Achtermannstraße e. V.
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